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Fall 2:  
Pflichttei 
 
Herr Peter M. hat von seinem verstorbenen 
Vater nach dem Testament 120.000 Euro 
Bargeld geerbt. Getrübt wird sein Erbe, als 
er hört, dass der gesamte Nachlass 2 
Millionen Euro betragen soll. Das restliche 
Erbe fel an die überlebende Ehefrau und 
seine Schwester. Peter M. macht vor 
Gericht seinen vermeintlichen Pflichtteil
von 250.000 Euro abzüglich der 
erhaltenen 120.000 Euro = 130.000 Euro 
geltend. Es stellt sich jedoch heraus, dass 
ein Teil des Nachlasses erheblich mit 
Schulden belastet ist. Die Familie schließt 
vor Gericht einen Vergleich, wonach der 
Sohn, Herr Peter M., noch weitere  
65.000 Euro erhält. 
Aufgrund der Einigung trägt die ARAG für 
Herrn Peter M. die entstandenen Anwalts- 
und Gerichtskosten von insgesamt 
7.624 Euro. 
 

Fall 1 :  
Übertragung 
Vermögen/Oldtimer 
 
Christine D. fuhr sehr gerne mit dem 
Oldtimer ihres Vaters, der einen Wert von 
65.000 Euro hat. Nach dem Tod ihres 
Vaters, sie war Alleinerbin, war der 
Oldtimer verschwunden. Die Pflegerin
ihres Vaters legte eine Schenkungsurkunde 
vor, nach der der Vater ihr drei Wochen vor 
seinem Tod den Oldtimer schenkte. 
Darüber war Christine D. sehr betrübt und 
hat die Schenkung angefochten, der Vater 
hätte nicht mehr gewusst, was er so kurz 
vor dem Tod tat. 
Vor Gericht konnte die Pflegerin jedoch
durch Zeugen nachweisen, dass der Vater 
noch im Vollbesitz seiner geistigen Kräfte
war, so dass die Klage abgewiesen wurde. 
Frau Christine D. muss die gesamten 
Kosten des Klageverfahrens übernehmen. 
Die ARAG übernimmt für Frau Christine D. 
die eigenen Rechtsanwaltskosten, die 
gegnerischen Anwaltskosten und die 
Gerichtsgebühren in Höhe von insgesamt  
9.471,20 Euro. 

ARAG Aktiv Rechtsschutz Premium 
Infoblatt „Erb-Rechtsschutz“ für Vertriebspartner  
 
In der Premium-Variante bieten wir Kostenschutz auch für die gerichtliche 
Auseinandersetzung bei erbrechtlichen Angelegenheiten. 
Die Versicherungssumme beträgt 10.000 Euro  
je Vertragsdauer.  
 
Zwei Beispiele aus der Praxis verdeutlichen Ihnen 
die Kostensituation einer erbrechtlichen 
Auseinandersetzung vor Gericht:  
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